
in einaetoener d Ver. St^len^ist,

? nnd " tcrm W-ihldifi,ikl-19 Tag,

no, 1-Ich ÄÄ aewobnt hat. lo soll sie zu im-
n.,n btt,ch,ü se'n. auch wenn sie keine Steuern
badtt b.G U- d,sagten AssidavttS nller Per-

-eiche solche Ansprüche machen und

.ssfid.!iiS der Zeugen in Betriff drrer

lonorte sollt von drm Wablbonid autde-
Art und beim Schlüsse der Wahl zur Liste

oirStimnigeder, zur Tally Liste nd z-r den

anderen Papieren, welche nnch dem Gesetze von

dem Wadliichl dei dem Pro'honol-r- zu rrg-

lstrlrcn sind, geschlossen reden und damit in

der Proidonoln's Osfice registrirt bleibe,' der
Untersuchung unterwori-n. iri'es andere Si. -cht-
pariere sind ; wenn di-Wahldtamtrn si d-n,

daß der pplllant.n alle gesetzliche E'o-nichaf.
ten on St'mmgcdcrn besitzen, so so re der
sollen sie stimmen dürfen, un der Name oder

die Numcn sollen on den Wadlbeamicn dem

Verzeichnisse ter Sleuervstichligen beigesug

reden, mit hinzusüguna des Wortes ?Tar
wo bet Beanspruchcr auf T'rc- und W'-

tes , Ätie' wo deiselbe auf Alter zu lNmmcv
beansprucht; di.s'ld.n Worte sin on den

Elerl tn jedem r, vilttven Falle aus den I ?en

von Pnsonen, welche bet solcher Wahl stimm n,

einem srdcn anal'fic-rit Bürger des

Distrilte das Rech! zusledr, die Stimme ei
nrr Perion, wenngleich deren N-me auf der

Lifte re'iottt'ttre Steneipst'chttger enisatten ist,

zu beansianoen wora, dcriclde

Beweis dr S-immerchlrs, wie er gegenvart'g

vom G-i'tz vceiavgi wird, össertttch g-liefeit,

darüber von dem Lahl-Boai veibanbel, und

dit Si'MMr, se na rem Bciviiie. ingclassen

oder verworsen 'ten ioll ; j-de P-ison, wel-
che In naiuralisiriei Biiea-r zu tti brai spruch',

soll aufgeforderl werden, ibrcn Natural.sativns
schein bei der Wahl vor dem Stimmen vo-zu-
zeige, iwäer denn, diese, Halle j'd us
einander folgende Jahre als Sittnmgi er im
Dlllrikte, worin sie ihre Stimme offene,, ae

ohnt. Und wenn da Votum einer solchen
Perl-n angenommen tst, dann toll es dicPst ch,

dcr W'hibeaml-n sei, auf solches Eertthkat
das Wort ?Voied" mit drm Monalr und lal-
re zu schrrldcn oder zu st- mprln ; und wc in

irgend rin Wablbeantter ei zwettrS Vcttttn a

demsrl'ei Tage trafttcsse de Tage traf, di'se -

den Sertisikal accrvli'l. iit Ausnahm wo
Söhne tn Folg der Naturalisation ihrer Väter
zu sttmmrn bcrechitgt sind, so sollen er und jene
Person, welche solche zweite stimme anbttte
det solchiem Veibblcn eines Hochvcrgebens
schuldig s in und nach Nrbcrsuhiung mtt Meld
gestraft oder eingetertrrt, oder narb dem Eni

scheide de Gerichts mtt dieser zweifachen Stra-
fe belegt werde; aber die Geldbuße soll tn je-
dem Falic ?t ttt 1193 und tic Einkeile,,ig

nicht ein laz r Üeeeschreit.n ; eine gleiche Stia-
ft soll na eberfühiung die Wal 11-eamten
treffen, welche veiiäumc oder sich weigern, ans
desagtrS Naluralisalioiis Eerlisilal das vwl-e-
-merite ersord-iliche Indrssemen zu mache oder

machen zu lassen.
Wen irgend ei 'Beamter der Wabl lim

weigert oder vernachlässigt, svlchcii 'Beweis des
Stimmrechtes, wie derselbe von diesem isseschc

Person zu fordern, wrlche ihre Eliminc audie-
Ict uud deren Name nicht auf der Liste der asscs-
sirtcn Stimmgcbcr sieht, oder deren Rech! zu
stimme von irgcnd cinci anwesende gaiitifi-
eilte Siimmgcber bcaiistandei wird, ud wenn
er solche Person, obne solchen Beweis z fordern
sllmmc laßt, so soll der sich dergestalt Verfeh-
lende nach coerführung eines Hochvergehens
schuldig sei und sür jedes solche Vergebe mit
einer 1199 nicht übersteigenden Geldbuße belegt
oder dcm Gefängnisse auf nicht länger als ein

dem Entscheide des Gerichts, uterworfr wer-
ten.

Präsident und Vicc Präsident dcr Vre. St.ra-
Irn soll rs die Pflicht des Assessors sein, an dem
vom Gesetze für Aöhaltung dce Wahl i jcdcm
Wahldistriftc dcstimm.c Platze zu erscheine
und dann und dort ac Applikationen von Poe-

beodachtet werden. Der Assessor soll edcnfalis
dlcselhcn Berichte von allen kraft dieses Ah-

Asscßmciiis C^univ

meine gelle.
Die rcsprktiven Asscssorcu, Inspektoren und'

llcn^jeder die > sewai t d^

z criitiine, ials Aussetzer hri
der besagte Wahl, fungircn : tzcs.rg r Ans c-
her solle von verschiedene poii'ischrn Par ririi

polliische solle die Aussetzer
router eulgegengesetzren politische Partei ec-
nomme werde; tzcmcrkrc Aussetzcr solle tas
Recht Halen, lii den Wakibea t n wätzrrnd
ter ganze Zeit anwrseud z sei, wann >ie

Papiere zu U'crscht; und die Veaime de
besag' Wahl find aufgcfordcr', dr so ausgr-
such cn und eruanute Aussehen jede Beguun>
lichkri und Erleichterung zur Erfüllung itzrer
Pfiich rn zu wenn besag

oder Einschüch rieben werden sott cn,
dann mbgen alle in einem solche Wahldiftrit e
abgegebenen S immc von irgend einem Tri-
bunal, das dr slrci ige Fall nntcr solcher

, , v^r^us^c-
sollen dadurch nicht des Rechtes, iii ihren ver-
schiedene Watzldislrik en zu stimmn,, tzeranbi
sein, wenn sie sonst die gehörigen Oualisika io-
nen besitzen.

X V Amendement zur Bundes.ilonstitn'io.
Abschnitt t. Das Stimmrecht onßiir-

gem der Ber. S aa cn soll weder von te Vre.

Staaten, noch von irgend einem Srtaate auf
Grund der Rare, Farbe oder frühere Dlenst-
uiitrrwllrfigkeitangetastet der gekürzt wrrdcn

Absch 11. 2. Der Eongreß soll dir Macht
habc, diescii Artikel durch gccigncte Gcsetzcr-
lassc in Kraft zu sctzrii.

Fiinfzchntes Amendrmcnt zu Constitution,
golacnde Instruktionen von Sr.Tärccllenz,

dcm Goiiveriiör Gearp, crläntcrn dir Pflichten
der Asscssorc, Rrgistrirer und Wahlbeainlcn
in Bezug auf alle Frcigclassrnr diefrS Staa-
te r

Harrisdurg, August t 8.1879. Z
Schcriff von r

?Abschnitt?. Dcc Eongreß soll die Macht
lassc in Kraft zu setzen."

Und d i e we i lder Eongreß der Vcr. St.
am 3t. März 1879 eine Akte passirtc unter dem
Titcl r ?Eine Akte, um das Stimmrecht von
Bürger der Ver. Staaten i de emzclmStaate der Union inKraft zu setzt, und für
andere Zwecke," wovon der erste und zwriic Ab-
schnitt solgeiidermaßeii laute:

Absch itt 1. Sei cS verfugt durch den
SWiat nd das Haus der Repräsentanten von
Amerika, in Eonngrrß versammelt, daß alle
Bürgir der Ver. Staate, welche gesetzlich gual-
ifizirt, bei irgend einer Vollswahl in irgend ei-
nem Staate, Territorium, Distrikt, Eoiintv,
Cito, Parish, Townschip. Schuldistrilt, Muni-
clpalität oder angerer GebirtS-Eintheilung zu

Gesetze irgend eines Staates oder Territoriums
der Erlaß irgend eine Akte als Vorbcdürfiiisi
oder Qualifikation zur Stt'niiiic erforderlich
ist oder sein soS, und durch solche Eonstittttirv
oder Gesetz rs Personen oder Bcamie zur
Psttcht gemacht ist, Bürger die Grlcgenhrit zu
gebe, solches Vorbcdiirfiiißausziifiibrctt ode,
siimmbrrcchtigt zu Werder, so soll es die Pslirbt
jeder solche Person oder Braiutcir sein, alle
Bürgern der Ber. Staatr dic glrichc Gelegen-
heit z geben, solche Vorbctürfniß auszufüh-rc oder sii.'berechtigt zu werde, ohne Rück-
sicht anf-Racc, Farbe oder frühere Dicnftniilcr
würsigkcit; und wen irgend eine solche Person
oder Beamter sich weigern oder wissciitiich ver-
säume sollte, diese Abschnitt i volle itraft z
setze, so sie für jedes solche Vorgehen die
Summe von fünfhundert Dollars verwirke

zahlen, welche Summe mit allen jiostc nd
solchen Anwaltsgcbührc, als die Eourt für

scksii^orttr^
icht weniger als einem Mona und nicht mehr
als einem Jahr belebt werden."

II ddicweil durch de zweiten Abschnitt
erklär

Ihciligc Verfügung in der Eonsiittilion öder

Staates am t!, April 1879 eine Alle passirtc
hcliieiG ..Ein weiterer Znsatz zur Astc in Bc-

istrirt worden sollen gemäß den Vcrfügiinc des
erste Abschnitts ll.kte vom 17. April t8.,9,

registrirc!
- Z i

Des hal b werden, in Anbetracht desßor-
stchcntl, die CoiiimissioncrS besagte Eountps

bei Zweck zu publiziren, damit sie bekannt,
ausgeführt und befolgt werden von allen Assessorc, Negistrttern von Stimnigchrrn, Wahl-

tiateu Bürgern dieses Staates gesichert werde
lägen.

Ode Tag und
labr. John W. Gearp,

Attcftirt: F. Jordan, Staatssekretär.
Die gnalificirten Stimmgebrr wollen Notiz

nehmen von folgende ss-mblv Akte, gcnrh-
migt am 13. März 1899- ?Eine Alte, reguli-
rrnb den Wablmodiio bei allen Wahlen in den
verschiedenen EountieS dieser taate."

Abschntttl. Se ieSve i füg du rch
denSenatuiiddasHauSderNeprä-
s ent a ten von Peiinsp lvanten, tn
Genera l-Assemblvversammelt
uiidrSistbtermit auf drren Au-
I 0 rität v r r s ü g . daß die gnaliflcirten
Slinimgtbrr drr verschieden EountirS diese
Staates bei allen allgemeinen, Townshtp-, Bo-
rough und spezielle Wahlen hierdurch lünf-

deuckter oder geschriebener Ticket zu stimmen
folgendermaßen llassistztil! Ein Ticket soll dir
Namrn aller Richter der Eouite. sür eiche
grftimmt wird, ,chatten mit der Aufschrift
..Giricht'! rin Ticket soll die Namrn aller
Eountv Beamten, weiche gestimmt wird,

gtstttnwl wird, mit der Aufschrift ?Eounty" ,
rtn T'ck-I soll dt Namrn aller Townschip Be
amten, für weiche abgestimmt wird, enthalten
mit der Auslch'ist ?Townschip" ; ein Ticket soll
die Name aller Boiough-Bramtrn, sür welche

Abschn. Daß es die Pfiicht der Sehe

Ia m c S R. K r lly
Sprecher des RepräseniantendauseS.

David Fleming,
Sprecher dr Senat.

Genehmigt den dreizehnten März. A. D <

A. G. Eurttn.
In Gemäsheit der Vrrsügungen brs 79.

Abschnitts der besagten erste Akte sollen die
Wabliichtcr der desaatrn Dlsliikie dieEcitisitatc
oder Wahlbcrtchlc ihrer respcttivrn Distiilro tn
Besitz nehme und sei bei etnerVersanmlung

nd da solche Wichten zu 'füllen, elcho ihnen
durch da Gesetz als W. hlrlchtern auferlegt

sind.
Sollte ein Richter durch Krankheit oder un-

rrmcidtickien Znsall adgihalten seln, solcher

D von den EountirS Pcrry unh
Daüphi" sind ersucht, sich im EourthanS von
Dauphin Eouiitp am 15. Oktober 1872 zu ver-
sainnirl", um die für Mitglieder der Gcneral-
Assrn'bip adgtgcdencn Stimme zu zählen.

Gegetrn unter meiner Hand, tn iriner
Amwsiubc zu Harrtsburg. bresrn fünften Tag
tm Srpidr., unseres Herrn ein tau-

.Heikel,
Sheriff von Dauphin E.

Sheriffs Office, j
Harrisburg, Sept. IS. 187S. >

Neuer

Uhren- S5 Juwelen-Store!eröffn,
von

Friedrich
R.

Mascher,

.

praktischer

Uhrenmacher
und

Goldarbeirer,

Nro.
12

Zweite
Straße,
nahe

Cherry
Alley,

Ms

Amerikanische
und

Schweizer-Uhren,
Wand-
und

Taschen-Uhreu,
Juwelry,
u.

s.w,

siclZ
an

Hand,
und

erden
zu
den

billigsten
Preisen
dcrtauft.

Ebenso
Verden

Reparaturen
an
den

feinsten
wie

gewöhn-

liche
Uhren
ad

Jiiwelr?
regelrecht,

schnell
ad

billig
und
u-ttcr
G-ralie

anaefcrlis!

HarriSburg,
April
3,

1873.?
Ij.

"

Hermama
Levens - Verflcherungs-

Gesellschast,
2 Broadway, New-Uork.

Hugo Löestndonik, Präsident.
Friedrich Schwindler, Vice-Präsldent.

EornrliuS Doremuö, Sekretär.
H. villi,Aktuar.

Uebersicht de Zustandes der Gesellschast:
Bilanz am 1. Januar, 1872.

Erste Hvpolheken G 7 Ct. Zin-sen angelegt 2,012,700,0
Obligationen der Ver. St. und

Städte d. V. St. (Marllwcrlhs 859.8Ü7.5

Drehen
Prämien, gesichert dnrch

Policen 2gt.510.55
Modiliar 1,722,00
Frurr-Assecuranj dczablt für Hv<

polhlkc 1,227.20

1,510,700.21
AÄk'Vgenturen i ganz Europa.

Jährliche Dividenden baar.

F. W. Licömatttt,
Agent sür Harrisdurg, Middletown, Car-

lisle u. f. w.
Januar 22, 1573?11.

Das alte deutsche Heilmittel!
Hält mehr lo vierzig Jahren im Gebrauch k

XcülliZ'g

LamömgerHropfeu.
Ein

gm alle Krank-

gcns, der Leber,

Lerschlciiniing,
ailgchäusiril

j s WWMKme Uale ud
Unvcrdaulichleii

Leibschmerzen, Beschwerden des Kopfes, der
Brust, Schwindel, Drücke, Düsterkeit des
Kopfes, Bckicniinung der Brust, beschwer-
liches Aus- und Einaihmen.

Gegen weibliche Krankheiten
als: Hvstcrie, Blähungen, Muiterbes.hwer-
de.

Gegen Vv llblütigke i t, Bleich-
sucht, Gelbsucht, Kopf- und Gliederschmer-
zen, Uebelkcite, Ohnmachicn und Herz-
klopfen.
r Gegen Kartarrh und Stock-
schnupfen, da die Tropfen dm schar-
fen stockenden Schleim auslösen.

Gegen Nhc >linatiS m ns, sl ich t,
gallige, rcmittircnde und inlcrmittircnde
Fieber, gegen Kransheiten des Blutes, der
Nieren und Blase

Gegen Dyspepsia und a"c daraus
entspringende Krankheiten.

Gegen Hautkrankheiten, An s>
schlage und überhaupt alle durch unrei-
nes Blut hervorgebrachte Krankheiten "

< Haltet Euer Blut rein u. 'i die
Gesundheit C-iircS KürvcrS wird die
Folge sei.

Die Flasche ?Hamburger Tropfen"
kostet SO Cents, 5 Flaschen sür 2 Dollars,
nd sind in allen anständigen Apotheken
zu haben, oder werden nach Empfang des
Betrage kostenfrei nach allen Theilen Ame-
rikas versandt durch

A?.. Fa///'mon?. /M

Ayer s
Haar-Mittel,

viLvA.)

um grauem Haare seine natürliche Vi-
talität und Farbe wiederzugeben.

welches gleich!
nd gesund ist.

grauem^odcr
Haare seine
ursprüngliche

und der Fri-
sche der Jugend bald wieder.
Dünnes Haar wächst dichter, dem Anstalten
wird eine Schranke gesetzt und Kahlheit wird
est, wenn auch nicht linier, durch den Ge-
brauch dieses Mittels geheilt. Nichts kann
das Haar wieder herstellen, wenn einmal die
Haarbläschen zerstört oder deren Drüsen er-
storben sind: aber die noch vorhandenen
werden durch Anwendung des Mittels er-
halten und wiederum thätig gemacht, so daß
ein. neuer Haarwuchs hervorgerufen wird.
Statt die Haar mit einem teigichten Nieder-
schlage zu verunreinigen, wird es dieselben rein
und kräftig erhalten. Sein gelegentlicher Ge-
brauch wird das Haar vor dem Ergrauen
oder Ausfallen bewahren und daher vor
Kahlheit schützen. Die Wiederherstellung der
LebenSthätigkeit in der Kopfhaut verhindert
und verhütet die Bildung von Kops-Grind,
welcher oft so unreinlich und widerlich ist. Da
dieses Mittel von allen den schädlichen Stös-sen, welche solche Präparate für das Haar
gefährlich und ungesund machen, frei ist, ip
kann eS demselben nur wohlthun und es nie
schädigen. Als ein Haartviletlenmittel ist es
unübertrefflich. Da es weder Oel noch ir-
gend einen Farbestoss enthält, so beschmutzt
es weißes Linnen nicht und doch hastet es
lange am Haar und gibt demselben ein.üp-
pige glänzendes Aussehen und ein ange-
nehmes Parfüme.

Bereitet von
Dr. I. C. Ayer S- Co.,

prakrlschcn und analyttschen ahcmikcrn

Lowell, Kass.

Die einzige zuverläMge Geschenk
SZerloosung im Laude k

HR,
in werthvollcn Geschenken I

L. D. Sme's

GeschenkVerlooftlng!
Ziehung am Montag, 13. Oktotrr

1873.
l grosser Capiralgewinn

HKb.SPG.?GoId!
Ein Gewinn von Silbcr.
Fünf Gewinne von se 81,<>((> z jeder ia
Fünf Gewinnt von je hättss > Grrrn-
Zehu Gewinnevo je i 199 ) dacks!^
tm Wirthe sn je >i!l!93. '

SKW."
° '" ' "

we td se -P599.
l 9 Familien Nähmaschiric, wcrlh je -1999.

Huntwa b -179 bis -1399 jede.

Grsammizahl der Geschenke, 10,(100.
Zahl ver voosc limitirt auf - - - 50,<190.

Einzelne Loose -12.99, sechs Loose, 119.99 >
zwölf Loose, -129319 ; tfi>dzwazia Loose,

'/d"'ew.

L. D. Sine,
Office Bor.

19l West 5. Str., (kinctnnatt,
Etncinnatt, O. Ohio.
Ott. 17. 72?1 )-Srpd 18. ,873.

Hcrintlnitl
Feuer - Verfichtlungs-

Gksellschaft
von

N e w o r f.
Jährlich, llrb-'ü-ht sür das labren-

Baar-Eapilal"^
Vermögen.

Verbindlichkeiten.
Andere Verluste, Bs'ii!i!.7!>

?27!>,221.02

Nitd. Warigttk, Präsident.
Joh. Edward Kahl. Vize-Pästden.

Hugo Schumann, Sckrtär.
Ihr Kapital ist in Baarem Gelde angelegt.

Sie Hai kein Noten - Snstem, da wie Mo.-tgagraus dem Eigenthum liegt. Sie erlangt keine
Nachzahlung. Die Prämien werden in baarem
Gelde rinpczadlt für den ganzen Zeilraum der
Versicherung, ennveder für den Zeilraum on ei-
nem, drei oder fünf Jahren, welche unbedeutend
höher sind, al in den Gegenseitigen Verflchcr-
unas-Gcseüschasten.

Auf Wunsch der Versicherten werden die Pollee in deutscher Sprache abgefaßt.

Versichert in der Germania!
Die älteste, reichste und zuverläsflgste

Deutsche
FenerVersicherungö-GeseUschafl

in deu Vcr. Staaten.

William Muir,
General Agent,

für Pcnnsizltiailia, Mat lzlnnd und Dr
laware.

Lokal-Agenten!
E. C. Jrvin und
F. Wm. Liesniann,

für Harrisbiirg und ttuissrgrnd.
S. Fleischer,

für Hollidayhburg und Niugegend.
Osstre r Nro. S t Watuut Straße.

Central - Bureau für Penusplvanten

No. Ik Nord Dritte Straße,
Harrisburg.

H-i-lbu,g, Pa , Febrnar Z7, Isla.

?Germania"
Kranken Unterstützungs-

Gesellschaft
von Allest h e v.

Office: No. 194 Ost-Ohiostraße.
Unterstützt Krank und dur.d Zufall Viru,

glückt unier di liberalsten Vidtngungrn.

Beamte:
Präsiden I?Rudolph C. Oehmlrr.
Vi cr - P räsidrnt-Angust Wrlnmann.
S ch a tz in e i st e r?Christta Klickrr,
Sr kreis r?A. Schnull
Genera l - Agent -Nohn Kettling,

Direktoren:
R. C. Oebmlcr, PH. Schmidt,
Anton Zleglrr, August Wetnmann,
Joseph Debachei, Christ. Klicker,
Wm. Schuhmach.r, Gco. Stiescck,

Caspar Rah.

MW Um allen mögliche Hinteeaehnge'or-
znkommen. sind alle Agenten tt einem Beatau-
higugschetne, welcher am Pritfldenl und Sekee-
eär der Gesellschafi umeijtichnel ist, ersehen.Dies zur Kenntniß de Publik.

Hermann Lnerße,
Ro. Rar Straße,

Gen.-Agent,
für Cumberland, Dauphin, Lrbanon

und Port Countle.
Thatige Agenten verlangt.

Alleghen, Pa.. Juni 27, 1872?11.
Louis Beißer,

Teutonia Sangerbaud
Halle,

und
SäKQN'S ttvivic.

(Bäcker - Helmath),
Sto. äISS Raee Straße

Phtladetphta.
MS-DIbcstcn Wetnr, Llquöre, Lagrr-Blrr

und iganen stet vrräthig.
Sept. 9.?Sm.

3ililg's Holes
trat Eisenbahn Depot,

Harrisbnrst, Pa.

Holltieb !?ung. Eigenthümer.
Fremde und Rettende finden fiel die beste

Bewlrthunq. QsN Vorzügliche Speisen
ud Getränke zu jeder Zeit dorräthig.

Harrisdurg. März ö, 1873?1 f.

Barlow'S Indigo-Bläue
Ist ohne Zweifel der teste Ariilel im Markte für
Bläuen der Wasche. Es bläuet mrhr Wasser
denn vtrr Mal so irl Indigo von demselben
Gewicht, und mihr denn irgend eine andere
Bläue, die erkauft wird.

Dlr einzig Aechte hatßarlow'S är Will-
berg er' S Namrn auf dem Elite ; und wird
zubereitet in der Apotbckr des Hr. Witlbeeger,
No. 2SS Nord Zweite Straße, Phlladilphta.

D. S. Wiltbcrger, Eigenthümer.
Zu cikau eu et allen

NMIR S MIMW xielük

Z vir.
4,dri-!(zi',vi.t.i> in nnaii., ci.i-. c-iitrrd,

c villi>>vvi Z vxii>iviv-

cikse vi?. oNViseco l

7ar anct ?iU.^

MZIM
cUcnü sto

i.. r. svvi: äL 00.,
Iva-? ZDoe-K.

Sommer Waaren!
Ferdiand Engcl,

Merchant Tailor,
No. TSVB Nord-Dritte Str.,

(nächste Tdüre zu C. George'S Deutscher Apothikr,)

Harrisburg,
macht seine grebeien Gönner und gieunte hie-
mit auf en glänzenden Vorrath von

Tüchern, CassimereS,
Westekizcugcil, seidenen Hals-

tüchern, Hemdekrägen,.s.w., aufmerksam, der er forden auf ten
östlichen Märkten ausgewählt hat und das
Neueste und Eleschmacksvollste der Frühlings-
uad Sommer-Saison enthält. Alle Aufträge
werten t lüezester grtst nd zum räsvnadlefien
Pretse auSgesühit.

Man spreche vor,
HarrtSbura, Zunt 9. t873?1.

Wegweiser für Reisende.
Pennsylvania Central Tisrnbaha.

Züge verlassen das Pennspldanta Etsendadv
Depo zu Harrtsburg täglich te folgt i

An und nach Oktober 38. 872.
Oestltch.

Philadelphia Expreßzug, - 3.l>k> Mrr.
Schnellzug, ... J.sib "

Lancaster Zug sei Moiin Ioy) 7.55 Vorm
Südliche Erpreß, .

. Bbü ?

Pacific Erpreßzug, .
. tl.btl ?

Slmyra Erpreßzug, . 2.90 NachHarrtsburg Arrommvdatlotz, s.Gt
Postzug, - -

- - BTü AbcntS
tnrtnnatt Erpreßzug, - 10.5äl Nachts

Westlich.
Srte Postzug, -

- - ä.tü Moig
Ert Erpreßzug, -

- .äst Nach
Südlicher Eepeeßzng .

. 2.3 S Moeg
Pacific Erpreßzug, .

. 4.VS Vor
Weg-Passagier,ug, -

. 7.45 Vorm
Postzua, .... l.3t>NachmSchnellzug, ... 5.99
Pittsburg Erpreß .

. t1.25 Nachts.
Elnlunat Eeprcßzug. - lS.tü Moeg

Neading Oifenbahn.
Soinmer-Arrangement.

Montag, den 4. August, 1873.
Züge erlassen Harrtsburg für Ncw-Noit ti

folgn Um 5.0, und um B.IU Vormittags,
und um 2.00 Nachmittag, machrn Connct
lion mit Zügen auf der Pennsplpania Eisendahn,
und lomuiln in N. töork an um 12.25 Mittag,
und um 2.50, und um 0.25 Uhr Nachmittag re.
spellive.

Zurücks.hirnd verlassen sie Nrw-gork um.0
Vormittags, 12.5 und 5.20 Nachmittags, Pbi.
ladklpdia um 7.20, und tz.ls Vormittag, nd
um 2.20 Nachmittag.

Züge gehen ab nachßcading, PottSville, Tama-gua, MincrooiUc, Ashland, Shamotin, Aüinivwn
und Philadelphia um 5.20 u. 5.t0!110,m.,2.tt0 u.
2.0 -Nachm., und hält an iuLetanon und alle
Hauplstationen; der 2.05 Rachmiuagsziig ronnec-
tirt dlos für Philadelphia, Potisville und Colum-dia. Zuge für Pottsrille, SchupllillHapcn uudAuburn, über die Schuplli und SWguehanna
Eisenbahn erlassen Harrisburg um 2.2oNachm.

Ost - Pcnsvlantsche.üge erlassen Reading
für llcnlown.Easton u.N.ylorkum 7.20,10.25
V.M., uud um 2.0" Nachm. Zurückkehrend er.
läsil Rcw-Aoil um u Uhr Vormittag, um 12.50,
und um 5.20 Nhr Nachm.,uubAtcniown um 7.20
Vorm., 12.25, 2,10, 2.25 und 8.55 Nachmittag.

Der Weg - Passagier,ug erläßt Philadelphia
nm 7.20V0rm., macht Eonneclion tn Reading
mit einem Zug ans der Ofipinnsplpania Eisen-badn, kebrl von PottSville zurück um 2.25Rach.,
und hätt aus allen Stallone.

verläßt PottSville um 0, 8.05 u. v.lv vorm.,
und um 2.20 Nachm.: on Hcrndon um 10.09 v.M., und on Shamolin ums. u. 11.02V0rm.,
on Ashland um 7.18 Vorm. und 12.20 Nachrm,
on Mahano Eil um 7.52 Vorm., und 12.52

2.15 NM.,für Philadelphia, RewAork, Reading,
Verlassen PottSpille, ia Schuvlkill und US-

bürg, und um 12,05' füiPwe Gr^"un

iUiückkcdrenderläp?Philadelphia^m
yasstrl Reading um 7.2 NM,, und erreicht Pott,
ille um 0.20 NM.

lown um 0.25 Vorm., zurückkehrend und pcrWl er
Philadelphia (Ncunle u. Green Slraßej um 2.20
Nachm.

Columbia Eiscnbahniüge erlassen Rcadlng um
7.20 vorm. nd 0.15 Nachm. für Ephram, Lttiz,
Lancaster, Eolumbia, ,c. Zurückkchrcnd erlassenZügr panlastcr um 8.20 Morgens, und 2.2oNach.,
und Columbia um 8.15 Moeg. und 2.20 Nach

Pcrkiomen Eisrndahnzüge erlassen Pcrkiomen
Junclion um 0.",8 M., und 2.55 und 0.20NM.,
zurüiNchrrnd erlassen Green tzane um 0.00 und
7.20A0r.,nd um >2.25 u.2.2oNachmilt., connec.
tlrcnd mtt Zügen auf der Reading Eisenbahn.

PickeringVallc Züge erlassenPbönirpille um
.05 Morgen,

2.20 Nachmi./und machen Tonn!
Itoneii mit Zügen der Reading Eisenbahn.

Die Colideookdalczüge erlassen PottSlown um
.20 Vorm. 1.05, .20 Nachmittags, sür Ml.Plea-
sanl, zurücklrhrcnd erläßt MI. Pleasant um 5.50
u. 11.25 VM., und 2.00 N.M., und erbindet
Zügen der Reading Eisenbahn.

Die Ehester Ballen,üge erlassen vridgeporl um
0.20 vorm. und um 2.20 u. 5.22 Nachm., zurück-
kehrend erläßt Downingiow um 7.oVorm. und
um 12.20 und s.4Nachm.,und crdinbel sich mik
Rcadtng Eisrndahnzüge.

An Sonntagen erlassen güae R.Sork um 5.20Abend., Philadelphia 8.00 Vormittag . 2.15
PMSville um .00 Vorm., und um

8.55 Nachmittags, und Reading um 7.20 vÄ
u.l.lsßachlS sür Harrisdurg, um 7.20 Vorm.
für N.Nork, um 7.20 Vorm., und für Allrntown,
und um 0.20 Vorm., und 2.10 NM für Philade-lphia.

Comonulalion, Pteilengeld, Saison-,Schul- unb

rcduzirtt Preisen.
Punkten zu

Gepäck mit Check ersehe s loa PfnubsebePassagier gestallte.

I. C. W 0 0 tti.
Reading, August 2, 1072. Gen'l Supt.

Northcr Ceitral - Eisenbahn.
(SommerTabelle.)

Durch- und direkte Rounte nach Washington
Baltimore, Erle, Slmira, Buffato, Re-

chest und Ntagara gäll.

Sechs Züge täglich
on und nach

valtlmsr S> Washington Cith
Vier Züge täglich

ach unb on der Nord- und Westzwetg SuS-
quehanna, dem nördliche und westlichen

Pennsplvanien und New-Zkork,

Von und nach Montag, Juni 39, 1873,
erlassen Paffaglcriüge da Pennsylvania cht-
endahn-Depot täglich wie folgt r

Südlich (nach Baltimore).
Postzug erlaßt chtmira 5.45 V.-M. WtlliamS-

Nachm. Ankunft tnßaltimore um'ti.iil N.-M
Schnellzug erläßt Harrtsburg 3.49 V. M.

Ankunft in Baltimore um ti 45 B. M.
Srte Erpreß erläßt Sunburv 9.49 V -M.

Ankunft in Harrisburg um 11.39 B. M.
Eile Postzug, erläßt Williamsport um

k 1.95 Nachm., Sundui um 12.59
Ankunft in Harrisdurg 2.49 Nachm.

Pacific chrpreß. erläßt Harrrsd'g 11.59 Vorm.
Sdlcago Erpreß, do do tl 99 Nacht

1t.39 Barm., Williamsport um 5 15,
Ankunft in Harrisdurg um 8.25 Abend,

chinctnnatt Erpreßzug, - 8.55 Vorm
Südlicher Schnellzug erläßt Tanandaigna

um 7.15 Vorm., Williamsport um 3.95
Vorm.' Ankunft in Harrisdurg 7.45 Merg.

Nördlich (nach Erte.).

Niagara Erpreß geh ad um 19.49 Vorm.
Postzug, 1.3 V Nach
Schnelling, -

... 4.45 ?

Sri Postzua - - - 4.15 Morg.
linkiudatt Erpreß eri. Baltimore 8.19 Abends
Nördliche Erpreßzug verläßt Baltimore um

12.91 Morgen, Harrisburg um 3.SS V.
M.< u. WilliamSpor um 8.30 Vormittag,
Postzug nördlich nd südlich, Schnellzug nört

lich, Pacific Erpreß südlich, Erle Erpreß süd-lich, Sincinnatt Erp rß südlich, und Niagara
Erpreß nördlich, laufen täglich, ausegnommen

Der Postzug nördlich nach William.
Port, der Elncinnati Erpreßzug nördlich, der
Schnellzug südlich, und Chicago Erpreß, süd
lich, laufen täglich.

Der tri Postzug südlich, geht täglich, aus-
genommen Moniaa.

Um wettere Auskunft ende man sich an di
Office im Pennsylvania Etscndahn-Depot.

Alfred R. FtSke,
en..Sdperindeotni

Harris, SV Mal 1573.

Der Humorist.
Passende Antwort. Ein reisender

Handwerksbursche der lieber den Bettler
machte, als arbeitete, zog an einer
Hausthür da Ginckrten. Drr Besitzer
öffarte das Fenster uh seagle, was er
wolle. Der Binshe bat um eine Gabe
und erhielt sie.

Was treibt ihr sür ein Handwerk,
fragte der Hausherr.

Der Mensch saß: noch einmal den
Draht, der zur Glocke führte und sagte r
Ich bin ei Drahtzieher.

Zn's D.rnstdiich grschrirbrn. Ein

Dienstmädchen hat Beschwerte einge-
reicht, well ihr früherer Dienstherr fol-
gende Zeugniß i das Dienstbuch ge-
schrieben hat:

Riestnstark find ihre Knochen?Dir Gerankcn schwach wie Fädchrn,
Wär' am Itrbsten Kindermärchrn.

Das Publikum.
Das Publikum, da ist ein Mann,
Der AllcS wc ß und gar nichts kann;
Da Publikum das ist rtn Wnb,
Das nicht erlangt als?Zcttverirrrd.
Da Publikum, da ist In Kind,

,

Da Publikum ist cinr Magd,
Die strts od ihr Hrrrschafi klagt.
Das Pudt'kum, das tit inKncchl,

Ich da ntmml mir Krtncr krumm,
Dcnn Eirrr ist Irin Publikum !

Der Hasenbraten. wetk> - ?O
Vorsteher, da habt Ihr ja gor

a HäSke verschösse; da müßt Ihr glei
von der Vorsteherin brata laffa, do wrr-
let Ihr seha, was des Hasefliisch a gua
leS gletschle ks."

Vorsteher! ?La, giäuk, habt
Ihr denn schon rtn's gesse, das, Ihr's
so guet wissct?"

Wethr ?Not, t hab' no' kein 'ges-
se, aber meiner Mutler selig ihr gtrm-
palh, drr hat an alt Mann kennt?-
der hat amal tn'S effa seha."

Thkilnahmr.
Vater r ?HanS, wenn Du so faul

bleibst und tchts lernen willst, so wEst
Du immer dümmer, ganz dumm und

zuletzt?ein Csrl!" (Hans trifft aus der

Straße einen Csrl, dem er, ringrder kl drr
Slrasprrdtgt srtneS Vater, weinend tn's

Ohr sagt-)
?O, du arme Csrlchen, warum bist

du auch in der Schule in so fauler
Junge gewesen I"

Kihlich.?wie ähnlich ist das Kind

doch seinem Vater! sagte eine Hebamme
bet der Taufe etne Kleides, dessen len
siebenzlg Jahre aller Vater etae junge

Frau gehitr.ithet Halle.
Sehr ähnlich' bemerkte daraus eine

satyrtsche Dame. Cs hat nicht einen
einzigen Zahn im Munde.

Dank für gute Erziehung. Die
escene sp'elt vor dem Pariser Zucht-
Polizetgrrichie. Ihr Name? fragte der
Präsident die Angeklagte, In junges
Geschöpf von zweifrllrasier Moral. Ma
ria Toussatnt?Sle lügen!?lhr Name
lautet richtig Marie Benoil! Das ist
wahr, Herr Prüsidrirt, aber da ich et
etwa IrtchirS Leben führe, so wollte ich
nicht den Namen rnelncs Vaters besu
deln. Ich nahm daher dr meiner Tari'
te an, die mich rzogr hat I

Die

Leavenlvorth, LlMrence
und

Galveston A. A. Co.
von Kansas.

Da die obrnarnanirlc Compagnie ihre olle Pa-
tenten o der Regierung erhalten batz so dringt sienun dein ahe

4M,VW Alker herrliche
Ländereien

aus de Marli, die ihr von drr Vre. Staaten fürwee Bah dcwilligt wurde, on welchen in großer

srit 185 t vom Ljfentlichrn Verlaus rr-
servirt wurde.

fcndabnen defahre, und da die cdencn°oder'glei-
He Sektionen schon seit Jabrcn dewobnt werden,

Dörfer und Orldschaftcn sowie Eisen-

Farm.Produkten,
Die Compagnie offerier idrr d'ändrrcirn zu dil-

Uzen Preisen, zahldar in langen TrrmineiiMndzu niedrigen Jnlrressen.
Gesundes .ttlirnei, reines Wasser

ud ei fruchtbarer Vovc
macht diese Ländercien , de wünschcnwrrlhesien
welche je in Amerika offerirt wurden.

Zwei Züge verlasirn Leapcnworlb, Lawernee
und KansaSCilp täglich nach allen Punkte an drr

L. L. ü G. R. R. Linie.

John W. Scott,
Land-Commissär,

Ehanute, Kansas,

L.L.k G. R. R. Co.,Lawrence, Kansas.
Junt 12,1872?Üt,

3iisios Lehner's

Marmor Bard.
Ehestnut Straße, nahe der Vierten,

jfqddsSbtjl'g.
Der Unterzeichnete benachrichtigt hiermit sei-

ne Freunde und da Publikum im Allgemeinen,
daß er stet ein große Affortemen on

Grabsteine
de besten ausländischen und einheimischen
Marmor, zu liberalen Preise an Hand hat.

Monumente,
Marmor,
. Granit nd

-free-Stone.
werden auf Bestellung auf die kürzeste Nach-richt angefertigt.

Um geneigten Zuspruch bitte,

Jakob Lehner.
Harrisburg, Jan. SS, '73.?> f.

Gemeinnütziges.
(US drm..tritanisch.n grtcultu,ist."s

Winke über Arbeit.
Mal schneide, sobald dl Körner

glastet sind. Das Futter wird nächstlntrr nöthig sein. Besser. wird ,ufrüh geschnitten, als Gefahr zu laus.-.idaß Fröste ihn beschädigen.
DleFrau, ii besonder sollten na

den Ausstellungen gehen nd sich dortamüslren. Nehmt .Inen Korb 1, Tr.frischung.n mlt. Di R.stanrallonen
auf unseren Ausstellungen sind meistcnin jämmerlichem Zustande.

le. für Samen sollte diese Mo-na zum Mähen geeignet sein. Fast gg.unser, vereinigten Ernte- und Mäh.ma.chin.n mähen ihn vortrefflich und rechenn Bündel. DI. Ernt, solll. gutg.'.ockn.t und in der Scheune unteeae.
'li ein. nurSchober, außer er ist mit Strohdachvk-s-d'n. zu haltend-Ernte. Ae.sch,^

T hier. Heu rar und theuer

Tb.
UNS. tst .0

P f'.r'!. 'ass'n.Pferde, die auf die Weid. g.he?

"'ch' so viele Stunde arbeiten, als"..n fle mtt He., ....d G..?.d.
werden. Ei. brauch,,,
rr ssrn. G.si,
Morgei!, Mittags unb Abrnd. Strte^0' s" gut. ehe st, aus die Weid, getrie-ben werden. "

K ü h. 'ohn.., für ?was Er.,a5..,
Abends und Morgrn. Maismehl istt'tz' U'-s,r billigst, Fulter. Sg e.g.
mit Häcksel gemischt werden.

Schaf, verlangen k.lne b.sondir.pflege wahrend des Monats, solltenaber nicht vernachlässigt werden. Sehtdarauf, daß der Bock nicht unter dt.
Heerde Mutterschaf, kommt, außer es
werde sehr früh Lämmer gewünscht.
Ist dies der Fall, wählt die stärkstenMutterschaf, aus und süttirt ihnen et-was Gelrette eln. Woche lang, oder bis
der Bock sie b-sprng,n hat.

Lämmer sollten abgewöhnt und die
Mutterschafe aus eine magere Weide,
von den Lämmern entfernt, getrieben
werten. G,dt ten Lämmer,, die best.Weide und jedem ei halbe Plnt Ge-
treide täglich. M.llt tte Mutterschaf,,
wenn es nö.'big tst. Taucht die Schastin .1, Carbolse.frn. tz'ösung, um die
Zecken zu todten i.?d Räude, ., zu
verhindern.

S ckpw eine. Verkauft s?t,n.
Die tm Herbst zu mästenden bringt soschnill als möglich vorwärts. Laßt sie
auf ti, weile, wenn die bequem tst,
aber gebt ihnen alles Mai, den fle sres'sen wolle,l. Zuchtsau, sollte,, .ine gute
Klee- oder Grasweibe hab.,, z sif
che ?ui wenig anderes Fulter.

Ferkeln gebt das nahrhafteste und
beste Futter. Nichts ist h.ss.e als abge.
rahmte Milch mit gelochtem Maismehl.

Gartenbau-Arbeiten
?rr September bringt ? pz,

ten nd obwohl dieselben nicht so reich-lich ariosallei, mögen, als d,r Frühling
ans hosfrn Itrsr, wird doch kcin Mangrl
an Obst oder Gemüsen cliilrrleii. Eine
geringe Ernte macht es um so mehr noth,
wrndig, übrr den Ertrag tn brster weise

verfüg,,. Dieser Monat ?,,>?er,
uns auch daran, das, der Sommer vor-
über ist und das, dir Vorbereitungen für
de Winter nl t länger ausg, haben
werde sollt, n. Eo Ist g, Sparsam-
kett, mit diesen Vorberellungen der Sai-
son ein wenig voran zu sein.

Obstgartrn und Baum schale.
Pslülten nd ans den Markt schik-

ken deeObste nimmt einen großen Theil
der Aufmerksamkeit während diese Mo-
nats tn Anspruch. Die A.tikel dea
Herrn Hrlsrich tn dieser und vorausge-
hende Nummern sind so vollständig
und praktisch, daß wir kaum noch etwas
hwzuzusügen branchen, und wir ersuchen
Alle, welche Osst aus die städtischen
Märkte schicken, die Artikel aufmerksamzu Irsrn und die darin mitg,theilten An-
Weisungen ,n befolgen. Dlejekliz,.,.
w'lche Obst nach den nahegelegenen
Ortschaften zum Verkauf bringen, wür-
de rs zu ihr,, Vortheil finden, wenn
sie damit sorgsälliger umgehen, als es
tn her Regel der Fall ist. Arpfrl wer-
de von den Bäumen geschüttelt, tn den
Wagenkasten geworfen und verkaust fürwas sie bringrn. Wrnn sonst nichts
weller grschrhttt kann, macht eine Unter-
läge von Stroh In den Wagen und legt
nur schöne, gesunde Obst hinein. Es
wäre viel besser, wenn das Obst tn Bu-
shelkörlien oder in Kästen gelegt wird.
Mehr Rücksicht aus da Aussehen würde
mit ter Zeit selbst aus kleinen Märkten
sich lohnt.

O b st t r o ck e I, e n. Wenn die zu
trocknende Ouanttlät groß genug ist,
sollte der in der März-Rumner brschrte-

drn. Für klein: Ouaulitälen ist ein
Kastrn, der mit einem Mistbeet- oder
ariderem Fenster bedeckt wird, genügend.
Die Rahmen oder Kasten sollte etwa
vom Boten erhöht stehen und Ocffnun-
gen zur Vrntilatlon haben ; letztere wer-
den mit Drahtlnch oder MoSquitonetz
bedeckt, um Fliege, und ander Insekten
abzuhalten.

Ocultren wird fortgesetzt. Die
Zelt Ist se nach der Saison verschieden.
Wenn gute Augen zu bekommen sind
und ter Wildling wächst, so daß dt:
Nindt sich leicht ablöst, kann die Arbeit
geschehen.

Pflanzen tm He r b st.?ln Ge-
genden mit mlldem Klima, wo der Herbst
länger Zell anhält, ist das Anssrtzrn
aller Bäume, außer Steinobst, im Herbst
zu empfehle. Richtet das Land durch
Drainlrrn, Düngrn und Pflügen z,
und marktrt e; schlag einen Stock ein,
wo jeder Baum stehen soll, damit keine
Verzögerung eintritt, wenn die Bäum,
vom Handelsgärlner ankommen.

Spina t.?Sät zur Ueberivlnterung
etwa Mitte des MonalS in 15 Zoll ab-
stehende Drille; beackert gut nd lichtet
die Pflanzt, wenn fle zu dicht stehen.

Louis Michel's
Hotel,

No. 21 Bainbridge Straße,
Philadefphia, Pa.

finden daselbst die beste Br
gucinltchkeit. Juli 3.'73-11.

L. F. Deich ch Weiß
?Columbia Brauerei"

pfehlen lhr lr ess l tch e s

Lager-Bier
sowie alle Arten on Getränken nnd Speisen
der brstrn Qualität ihre grruntrn und Eon
er.

Ausgezeichneter Schweizer und Lim
btirger'Käse, sowie kalte Speisen find zu
jeder Tageszeit zu hate.

Desch und Weiß,
No. Slv Walnut Straße,

Columbia. Pa.. Juni 19.'73-11.

Schweizer
Zlwsten - Ritters.

Ein WringlaSvoll davon dreimal de Tage
genommen, ist eln sicher Cur für

DlMepfia, Leberleide
und jeder Art

Unverdaulichkeit.
Ein gute Grgrnmiltrl gegen Gallenkrank-

btttei', ein lielflichcs. kräftigendes, tonisch
Mittet, da beste Hausmittel gegen alle ge-
wöhnlich tn gamlllen vorkommende Krankhei-
ten.

ES macht auSgrzcichneten Appetit, stärkt dir
BrrdauuagS-Organe, und erhöht tn underba-
rrr Weise die grsamml Lebenslhäligteit des

Dabei ist es sebr ageel)>
zu nelyneii.

Zubrreitrt auSschlicßlich von
von

Arnold Koed,
Birmiualpam, Pa.

Mai:?9. 1873-11.

vancr s

Kranerei,
Chestnnt Siraße, unterhalb der Dritten

Park Lager Dier Brauerei,
Ecke Nord Bte und Walnut Straße,

Reading, Pa.

Dampfkraft in allen Abtheilungen

Borzitstlichfien Malz-Getränke

Lagerbier, Braun Stank, Parker Ale
aus Flaschen, und Ale auf Fässern

Friedrich Lauer,
Reading. Pr. Mai 15, 1872-If.


